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„Tag des Geotops“ am 15. September 2019 im 

Geopunkt Jurameer Schandelah 

● Einladung zur Besichtigung des Grabungsfeldes von 10 bis 16 Uhr 

● Evolution vor Ort erleben und selbst nach Fossilien suchen 

● Ortsfeuerwehr Schandelah sorgt für Grillspezialitäten und Getränke 

 

Braunschweig, 29.08.2019  Am Sonntag, den 15. September 2019 ist der nationale Tag 

des Geotops. Bereits zum fünften Mal in Folge beteiligt sich der Geopunkt Jurameer 

Schandelah daran und öffnet seine Tore für die Öffentlichkeit. Alle interessierten und 

wissbegierigen Menschen der Region sind herzlich eingeladen, sich ein Bild von den 

paläontologischen Grabungen bei Schandelah zu machen. Das Grabungsteam unter Leitung 

von Dr. Ralf Kosma vom Staatlichen Naturhistorischen Museum Braunschweig freut sich 

auf regen Besuch und die Fragen der Besucherinnen und Besucher. Dr. Kosma erläutert: „Für 

das gesamte Team ist es eines der schönsten Erlebnisse, das wissenschaftliche Handwerk 

hier in den zugänglichen Gesteinsschichten des Jurameers vorstellen zu dürfen. Unsere 

Forschungsarbeit findet mehr und mehr internationale Beachtung. Schandelah ist einer der 

ganz wenigen Orte weltweit, an dem wir Einblick bekommen in die Evolutionsgeschichte vor 

180 Mio. Jahren. Es geht darum, was damals genau hier passiert ist und welche Bedeutung 

das für die globale Entwicklung des Lebens hatte.“ 

Die Begeisterung für die Suche nach prähistorischen Arten wie den Fischsauriern ist 

ansteckend. Traditionell besuchen am Tag des Geotops viele Familien mit Kindern den 

Geopunkt Jurameer Schandelah und haben großen Spaß daran, die Schieferplatten nach 

schönen Ammoniten und anderen Fossilien zu durchsuchen. So dass es mit den Eltern meist 

schwer bepackt wieder nach Hause geht. Dazu sagt Prof. Dr. Rüdiger Scheller von der Dr. 

Scheller Stiftung, der das Gelände gehört: „Es ist genau unsere Absicht, dass Menschen der 

Region hier ihre Natur und die Entwicklung ihres Lebensraums praktisch erleben und erfahren 

können. Deshalb ist uns die Zusammenarbeit mit allen lokalen Akteuren besonders wichtig. 

Ich komme selbst von hier und wünsche mir, dass wir bspw. mit den Schulen, Kindergärten, 

Vereinen etc. der Umgebung eng zusammenarbeiten können. Das Erleben und Verstehen der 

eigenen Natur vor Ort stiftet unmittelbar positive Identität.“ 
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Hintergrund 

Seit sechs Jahren führt das Staatliche Naturhistorische Museum Braunschweig (SNHM) in der 
ehemaligen Gemeindegrube bei Schandelah paläontologische Grabungen durch, die 
international Beachtung finden. In den Sommermonaten durchsucht das Team unter Leitung 
von Prof. Ulrich Joger und Dr. Ralf Kosma die Schieferplatten in mühevoller Handarbeit nach 
Fossilien wie Fischsauriern und Flugsauriern. Der Schwerpunkt liegt auf der 
wissenschaftlichen Erforschung der Zeit des Jurameers vor rund 180 Mio. Jahren zum 
besseren Verständnis von Region und Evolution. Am Tag des Geotops steht das 
Grabungsteam Rede und Antwort und erläutert die praktische Arbeit.  

2017 wurde am Geopunkt Jurameer Schandelah ein Außerschulischer Lernort für 
Schulen eingerichtet, der vom SNHM pädagogisch betreut wird. Informationen dazu auf den 
Webseiten vom SNHM und vom Geopunkt. 

Der Geopunkt Jurameer Schandelah wird zu einem Biotop mit Naturerlebnispad ausgebaut. 
So werden im Themengebiet Evolution die Bereiche Geologie und Biologie zusammengeführt. 

Für Schulklassen aber auch für alle anderen Besucher wird eine Infoscheune eingerichtet, die 
Platz für Unterricht und Rast bietet sowie Schutz bei schlechtem Wetter. Diese Arbeiten sollen 
zum Beginn der neuen Grabungssaison 2020 abgeschlossen sein. 

 

Tag des Geotops 

Zeit: Sonntag, 15. September 2019, von 10 bis 16 Uhr  

Ort: Der Geopunkt Jurameer Schandelah liegt nordöstlich von Schandelah in Richtung 

Wohld am Kirschberg; GPS Koordinaten: N52.287, E10.708 

Anfahrt über L633 oder K144, dann Feldweg 

Der Eintritt ist frei 

Die Ortsfeuerwehr Schandelah bietet Essen und Getränke an. 

Wichtige Hinweise: 

Am Geopunkt gibt es keine Parkplätze. Anreise mit dem Fahrrad wird empfohlen. 

Festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung sind angeraten.  

Weitere Informationen: www.geopunkt-schandelah.de 

Der Tag des Geotops im Geopunkt Jurameer Schandelah ist eine gemeinsame Aktion von der 

Dr. Scheller Stiftung, SNHM und UNESCO Geopark Harz. Braunschweiger Land. Ostfalen 
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